
Habilitationen 

Berlin (H1Jmboldt··Ur1Mers:ität): 
Ada Raev: Russische Künstlerinnen der 
Moderne, 1870-1930. Historische Studien. 
Kunstkonzepte. Weiblichkeitsentwürfe. 

Berlin, Hochschule der Fak. 1: 
Petra Reichensperger: Eva Hesse. Im Span
nungsfeld der Gegensätze. - Geraldo de 
Souza Dias Filho: Mira Sehendei (Zürich 
1919-San Paulo 1988). Kunst zwischen Me
taphysik und Leiblichkeit. 
Bochum: Carina Plath: Die Suche nach 
Authentizität. Diskussion einer Kunst als 
Erfahrung ausgehend von einem Werk von 
Marina N ordman. 

Hochschule für Bilden
de Künste: Jessica Voigt: Rebecca Horn. 
Von den Körperskulpturen zu den mecha
nisierten Objekten. 
Bremen: Linda Hentschel: Topographi
sche Körper und sexuelle Räume. Zur Rela
tion von Geschlechter- und Raumbildern in 
visuellen Apparaten der Moderne. 

Astrid Reuter: Marie-Guilhel
mine Benoist. Eine Künstlerin aus dem Ate
lier Davids. 
Hamburg: Barcu Dogramaci: Lieselotte 
Friedlaender (1898-1973), eine Künstlerin 
der Weimarer Republik. Ein Beitrag zur 
Pressegraphik der 20er Jahre. Mit einem 
Verzeichnis der Werke 1920-1933. 
Kassel: Sabine Flach: Körperszenarien. 
Zur ästhetischen Funktion und Bedeutung 
des Körpers in Viedeoinstallationen. 

Heike Scholz: Am Rande des 

Blickfeldes. Grete Jürgens. Eine Künstlerin 
der 20er Jahre in Hannover. 
München: Christian Schoen: Albrecht Dü
rers Adam und Eva-Tafeln im Prado. Ihre 
Geschichte und Rezeption bei Hans Bai
dung Grien und Lucas Cranach d. Ä. - Ste
fanie Seeberg: Die Illustrationen im Ad
monter Nonnenbrevier von 1180 (Stiftsbi
bliothek Admont, Codex 18). Nonnen
frömmigkeit und neue ikonographische 
Themen in der Brevierillustration. 
Oldenburg: Anja Cherdron: Prometheus 
war nicht ihr Ahne. Berliner Bildhauerin-

Weimarer Republik. 
Tii1hilr~~n~~n· Anja Zimmermann: Skandalöse 
Bilder, skandalöse Körper. Kontroverse 
Kunst des 20.Jahrhunderts, "Abject Art" in 
den USA. 

Bamberg: Mike Dütschke: (Arbeitstitel) 
Der Tod und die Frau in der europäischen 
Malerei und Graphik um 1900 . 

Humboldt-Universität: Ingeborg 
Reichle: Geschlechtermetamorphosen des 
Cyberspace. - Claudia Tittel: KlangRaum 
und LichtZeit. Untersuchungen zum 
künstlerischen Werk von Christina Ku
bisch. Christiane Schneider: Isa Genzken, 
Studien zum bildhauerischen Werk.- Betti
na Jungen: Vera Ignat<~vna Muchina. die 
künstlerische Entwicklung der Bildhauerin 
im Spannungsfeld von schöpferischem 
Wollen und staatlichen Normen. 

Technische Universität: Gonca 
Gücsav: The Subject of the Odalisque in 
Late 19th and Early 20th Century Art. -
Regine Reinhardt: Die bildliehe Repräsen-

Frauen Kunst Wissenschaft 30 85 



tation der reisenden Frau von ca. 1750-
1850. 
Bochum: Mira Helene Fliescher: (Arbeits
titel) For I am a Chrysanthemum. ~edialer 
ImaginationsraumJapa~. Geograp~1e, Eth
nizität und Geschlecht m den Arbeiten von 
Mariko Mori und Yasumasa Morimura.
Alma-Elisa Kittner: (Arbeitstitel) Visuelle 
Autobiografien und Strukturen des Sam
melns. Hanna Höch, Annette Massager, So
phie Calle.- Sabine Lessenich: Gisela Breit
ling. Ihre Position in der feministischen 
Kunst und Ästhetikdiskussion der 70er und 
80er Jahre. 
Bonn: Annette Krapp: Die Architektin 
Maria Schwarz. - Carsten Dilba: Das Me
morialprogramm für Eleonore von Kasti
lien, Manifestation königlichen Selbstan
spruchs Eduards I. von England 1290-1300. 
Bremen: Sigrid Adorf: Video-Künstlerin
nen und Körperpolitiken der 70er Jahre. Zu 
Körperkonzepten in den Medien-Künsten. 
- Sabine Fuchs: Lesbischer Starkult. Autor
schaftsmythen. Klatsch und Begehren im 
Spiegel von feministischen und queeren 
Theorien. - Kathrin Heinz: Künstlerische 
Schöpfung als Zeugungsakt. Materie, Idee, 
Sublimation. 
Frankfurt a. M.: Petra Meyer: Die weibli
chen Mitglieder der Kronherger Malerko
lonie. Die soziale und künstlerische Situa
tion. - Iris Reepen: (geändert) Prinzessin 
Elizabeth von Großbritannien, Landgräfin 
von Hessen-Hornburg (1770-1840). Räume 
einer passionierten Dilettantin. 
Freiburg: Sirnone Schimpf: Profanisierung 
einer Heiligen. Maria Magdalena in der eu
ropäischen Kunst der 2. Hälfte des 19. Jahr
hunderts. 

Kristin Böse: Die Fresken zum 
Leben Francesca Romanas in Tor de' Spec
chi. Untersuchungen zu Darstellungen 
weiblicher Religiosen im Latium und in der 
Toskana im 14./15. Jh. 
Leipzig: Nina Jenisch: Der Rezipient in 
körperlicher Präsenz, Konzepte von Inter
aktion in der Installationskunst der 1990er 
Jahre (Angela Bulloch, Carsten Höller, Rir
krit Tiravanija).- Peter Kruska: Die Insze-
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nierung des Privaten in den Fotografien der 
"Boston School". David Armstrong, Phi
lip-Lorca di Corcia, Nan Goldin, Mark 
Morrisroe, Jack Pierson, Shellburne Thur
ber. 
Oldenburg: Reinhild Feldhaus: Der Ort 
von Künstlerinnen im Diskurs der Avant
garde. Zur Rezeption von Paula Moder
sohn-Becker, Frida Kahlo und Eva Hesse. 
Jutta Seipel: Migrantinnen-Narrationen im 
Film. Zur Beziehung von Geschlecht und 
Ethnizität. 
Saarbrücken: Birgit Fuchs-Breit: Die 
Wenzelsbibel (Österr. Nationalbibliothek 
Wien Codex 2759-2764) und ihre Frauen
darstellung. 
Trier: Karoline Gottschalk: Hannah Höch. 
Aus einem ethnograph_ischen Museum. 

Berlin, Freie Universität: Antje Henkel: 
Lucy Hillebrand. Die Schulbauten nach 
1945. - Christiaue Schnur: Else Meidner 
1901-1987. Eine Künstlerin der verscholle
nen Generation.- Anke Schneider: Nan 
Goldin, "Die Ballade von der sexuellen Ab
hängigkeit". 
Berlin, Technische Universität: Zarzue
la Dirala: Paula Modersohn-Eecker und ih
re Auseinandersetzung mit Cezanne. 
Bochum: Nicole Grothe: Zeitgenössische 
politische Kunst im öffentlichen Raum. 
J enny Holzers Strategien zur Überwindung 
der Werk-Betrachterinnen Distanz.- Mar
tin Wille: Symbolische Formen der Erotik 
in der niederländischen Genre- und Stili
lebenmalerei der frühen Neuzeit. - Nina 
Cathrin Banneyer: Angriffe auf patriarchale 
Strukturen? Tracey Emin und Pippilotti 
Rist.- Edda Seibel'"Durchschlag: Der Tanz 
als Metapher. Aubrey Beardsleys Zeich
nungen zu Oscar Wildes Salome. 
Bonn: Elena Woher: Ilya Kabakov: "Die 
Toilette"-Installation der "documenta IX". 
- Christina Schüler: Untersuchungen zur 
Druckgraphik bei Gabriele Münter. 

Bremen: Sabine Fuchs: Klatsch, Glamour 
und Verwerfung: Lesbische Diskursforma
tionen in der Populärkultur der 90er Jahre. 
Düsseldorf: Julia Susanne Ritterskamp: 
Die Darstellungen des musizierenden To
des im Werk der Gertrude Degenhardt. 
Frankfurt a. M.: Dorothee Arden: Kron
prinzessin Victoria Kaiserin Friedrich 
(1840-1901). Eine Frau fördert Kunst und 
Frauenbildung im 19. Jh. - Yvonne-Isabel 
Gerhards: Eintäfelige Hochzeits- und Lie
bespaardarstellungen im 15. Jh. nördlich der 
Alpen. - Sandra Gross: Ambivalente Dar
stellungen der Synagoga in der franz. Kunst 
des 12. und 13. Jh.s- Carina Matschke: Der 
"Giardino dei Tarocchi" von.Niki de Saint
Phalle als Exempel moderner "italienischer" 
Gartenbaukunst im Verhältnis zum "Sacro 
Bosco" in Bomarzo. - Doris Schmidt: Sub
versive Ästhetik und kritische Praxis in 
Martha Roslers Werk "The Bowery in Two 
Inadequate Descriptive Systems" (1974/75). 
Giessen: Katrin Alt: Die Darstellung und 
Bedeutung der Figur der "femme fatale" in 
ausgewählten Gemälden von Dante Gabriel 
Rossetti. 

Caren Barbara Schweder: 
Adam und Eva, ein Bildmotiv als Spiegelei
nes Lebensmodells im ausgehenden 19. 
Jahrhundert. 
Hamburg: Stefanie Gottschalck: Caravag
gios "Judith und Holofernes". - Katrina 
Vahland: Sabastiano del Piombos "Röme
rin", Frauenbild und Frauenbildnis. 
Heidelberg: Annette Gielisch: Die Tänze
rinnendarsteilungen von Antoine Pesne un
ter bes. Berücksichtigung des Bildnisses der 
Barbarina.- Susanne Späinghaus-Mon
schau: Kunst in de Ära von Aids oder Aids 
als Thema in der zeitgenössischen amerika
nischen Kunst. Kiki Smith und Felix Gon
zalez-Torres. 
Karlsruhe: Stefanie Goppelsröder: Das 
Motiv der Mutterschaft bei Otto Dix. -
Ariane Patricia Lindemann: Lucretia-Dar
stellungen in der Malerei der frühen Neu
zeit. Soziale Funktionsbestimmungen der 
Rezeptionen des antiken Mythos anhand 
ausgewählter Beispiele. 

Kiel: Britta Georgi: "Nuda Veritas" von 
Gustav Klimt. Auf der Suche nach der 
Wahrheit hinter dem Frauenbild des Wie
ner Fin de Siede. 
Köln: Marion Hoock: Die "Trauernde 
Mutter" bei Käthe Kollwitz und die Rezep-
tion ihrer "Pieta" in der Neuen Wache. 

Alexandra Blaha: Das Bild der 
Frau in den Fotomontagen "Los Suenoscc 
von Grete Stern. - Tarnara Lange: Tracey 
Moffatts Fotoserie "Laudandum" nach 
Pauline Reages erotischem Roman "Ge
schichte der 0".- Petra Steinhardt: Selbst
ver(un)sicherung in den fotografischen 
Selbstinszenierungen von F rancesca Wood
man.-Juliane Schmidt: Die Darstellung der 
Kaiserin Theodora auf dem Mosaik in San 
Vitale, Ravenna.- Katja Thieme: Sexualität 
bei Paul Klee. 
Mainz: Aspekte der gemeinsamen künstle
rischen Entwicklung von Niki de Saint
Phalle undJean Tinguely. 
MaAmrg: Imke Keyßler: Die Dekonstruk
tion von Weiblichkeitsmythen im Werk 
Friederike Pezolds. - Stafanie Pesch: Ras
marie Trockel, zu Aspekten der Rezeption 
in Deutschland und in den USA. - Maret 
Rittmüller: Carlo Menses Ehefrauenbild
nisse als typische Beispiele für Frauenpor
träts aus der Neuen Sachlichkeit? 
München: Banu Baser: Das Frauenbild in 
den frühen Werken von Lea Grundig-Lan
ger. - Barbara Schön: Heinrich Füßli und 
Angelika Kauffmann illustrieren Homer. -
Beate Lichtenauer-Großmann: Adolf von 
Hildebrand. Die männliche Aktfigur.- Mo
nika Wiedenmann: Lucian Freud. Die Akt
darstellungen. 
Münster: Stephanie Dahn-Batista: Anita 
Malfatti. Die Bildnisse von 1910-1925.- Pa
co Paconcelli: Orientmalerei des 19. Jahr
hunderts, Frauendarstellungen in Deutsch
land und Frankreich. 

Tanya Ruchholtz: Analyse 
von Werbeanzeigen der Frauenzeitschriften 
"Brigitte", "Freundin", "Für Sie" und 
"Bravo Girl". 
Stuttgart: Verena Waskow: Szenen von 
Enthauptung. Die Judith- und Salome-
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Darstellungen vom Mittelalter ins 17. Jahr
hundert unter Berücksichtigung vergleich
barer Darstellungen von David. - Regina 
Fischer: La nuda nel paese: Die Dresdener 
Venus von Giorgione bis Tizian.- N. von 
Kornatzki: "Triumph des Willens" von Le
ni Riefenstahl, zur Entstehung, Gestaltung 
und Rhetorik des Films. - Julia Rehnert: 
Correggios Io. Die Erotisierung des My
thos. 
Trier: Christine Stolpe: Adelheid von Bess
lich. Eine Trierer Bürgerin als Stifterin von 
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Kunstwerken. Ein Beispiel für bürgerliches 
Mäzenatentum im ausgehenden Mittelalter. 

Karoline Gottschalk: Rosemarie Trockel, 
Arbeiten mit Herdplatten 1986-1997.- Me
lanie Ulz: Atala und die Folgen. Anne
Louis Girodet " Les funerailles d'Atala" 
und seine Rezeption. 

Christine Ullrich: Zwischen 
Anpassung und Provokation. Lebens- und 
Arbeitsstrategien von Künstlerinnen im Pa
ris der 20er Jahre am Beispiel von Romaine 
Brooks und Tarnara de Lempicka. 

Anläßlich des 90. Geburtstages der ameri
kanischen Künstlerin Dorothea Tanning ist 
im Max-Ernst-Kabinett der Stadt Brühl 
vom 25.8-17.12.2000 die Ausstellung Doro
thea Tanning. Birthday. Grafiken und Bü
cher zu sehen. Durch die Präsentation soll 
ein konzentrierter Blick auf die Phasen von 
Tannings Werk, auf die überraschende Viel
falt ihrer zeichnerischen Phantasie und auf 
ihr Gespür für die Poesie der Farben er
möglicht werden. 

Ort: Max-Ernst-Kabinett, Bahnhofstra
ße 21, 50321 Brühl 

Vom 15.9.-22.12.2000 findet in der Generali 
Foundation in Wien die Ausstellung Viven
ciasl Lebenserfahrung statt. Gezeigt werden 
skulpturale Werke lateinamerikanischer 
Künstlerinnen aus den sechzigerbis neun
ziger Jahren, darunter Arbeiten von Lygia 
Clark, Lea Lublin, Ana Mendieta und Mar
ta Minujin. 

Der Schwerpunkt der Ausstellung liegt 
auf der unmittelbaren körperlichen Erfah
rung und auf der Teilnahme der Besuche
rinnen. Eine Reihe räumlicher Arbeiten 
wird rekonstruiert und wieder installiert, so 
daß sie jenseits einer Musealisierung aktiv 
benutzt werden können. Zusätzlich wird 
durch ein Angebot von Materialien zur po
litischen, gesellschaftlichen und künstleri
schen Situation und durch ein breites kultu
relles Begleitprogramm die Möglichkeit ge
geben, sich mit den spezifischen Lebensbe
dingungen in den verschiedenen Ländern 
auseinanderzusetzen. Die Künstlerinnen 
definieren ihre Arbeiten als Ausdruck ihrer 
eigenen Lebenserfahrung. Die Besucherin
nen der Ausstellung werden angeleitet, die 
Verbindungen, aber auch die Brüche dieser 
Erfahrungen zu erleben. 

Zur Ausstellung erscheint eine Publika
tion. 

Generali Foundation, Wiedner Haupt
straße 15, A-1040 Wien, Tel.: 43 1 504 98 80, 

Fax: 43 1 504 98 83, e-mail: found.offi
ce@generali.at, Internet: www.gfound.or.at 

In den Rüsselsheimer Opel-Villen fand 
vom 16.7.-17.9.2000 die Ausstellung Chri
stina Kubisch. KlangRaumLichtZeit. Ar
beiten von 1980-2000 statt. Zur Ausstellung 
erschien ein Katalog. 

Die Hamburger Kunsthalle zeigt vom 
20.10.2000-21.1.2001 die Ausstellung ein/ 
räumen. 60 aktuelle Projekte. 

In der Ausstellungwird der gesamte Mu
seumskomplex der Hamburger Kunsthalle 
mit seinen gewachsenen Strukturen und 
den Bereichen, die üblicherweise im Rah
men von Ausstellungen nicht in Erschei
nung treten, zum Arbeitsfeld von Künstle
rinden. Diese untersuchen die institutionel
len Rahmenbedingungen und fragen, wel
che Möglichkeiten das Museum für sie be
reitstellt bzw. wie sich ihre Kunst in diesem 
Kontext verhält. 

Informationen: Silvia Baumgart, Tel.: 
040-42854 3210, Fax: 040-42854 3885 

Im Künstlerhaus Bethanien in Berlin war 
vom 30.9-29.10.2000 die Ausstellungcross 
female. Metaphern des Weiblichen in der 
Kunst der 90er Jahre zu sehen. 

Die Ausstellung präsentierte über zwan
zig internationale Künstlerinnen, die in ih
ren Arbeiten aktuelle Repräsentationen von 
Weiblichkeit aufnehmen, spielerisch um
deuten und produktiv bearbeiten. Dabei 
wurden die in den neuen Medien, in Mode, 
Werbung, Populär- und Subkultur zum Teil 
euphorisch gefeierte Rede vom sogenann
ten crossing der Geschlechter kritisch hin
terfragt. 

Informationen: Pfefferwerk Stadtkultur 
e.V., Galerie Pfefferberg, Postfach 54 01 20, 
10042 Berlin, Tel.: 030-443 83-499, Fax: 
030-443 83-101. E-mail: crossfema
le@aol.com, Internet: www.crossfemale.de 
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Preise 

Am 3.11.2000 fand im Frauenmuseum Bonn die Eröffnung der Ausstellung zum 
3. Gabriele Münter Preis statt. In der Ausstellung werden die Werke von 40 ausge
wählten Künstlerinnen sowie die Arbeit der Preisträgerin RUNE MIELDS ge
zeigt. 

Frauenmuseum Bonn, Im Krausfeld 10, 53111 Bonn, Telefon: 0228-691344 und 
638467, Fax: 0228-696164, e-mail: frauenmuseum@bonn-online.com, Internet: 
www.frauenmuseum.textur.com 

Vom 27.-29.10.2000 richtete die Staatliche Galerie Moritzburg Halle eine interna
tionale Konferenz zum Thema Bildende Künstlerinnen und Kqnsthistorkerinnen 
im Exil aus. Die Tagung, an der Referentinnen aus Brisbane/ Australien, Jerusa
lem, London, München sowie Frankfurt/Main teilnahmen, widmete sich Leben 
und Werk deutschsprachiger Künstlerinnen und Kunsthistorikerinnen, die ab 
1933 emigieren mußten. 

Informationen: Staatliche Galerie Moritzburg Halle, Landeskunstmuseum 
Sachsen-Anhalt, Friedemann-Bach-Platz 5, 06108 Halle (Saale), Tel.: 0345-21259-
0, Fax: 0345-2029990, e-mail: moritzburg@t-online.de, www.mi.sachsen-an
halt.de/rph/moritzburg/moritz.htm. 

Am 18. und 19. November 2000 veranstaltete das Frauenkulturhaus Thealit in 
Bremen ein Symposion mit dem Titel Hand. Medium- Körper- Technik. Disku
tiert wurde die Frage, wie die Hand gleichzeitig natürlich-unmittelbar und tech
nisches Werkzeug sein kann, wie sie als Umschlagplatz und Interface für unsere 
Begriffe von Natur und Kultur fungiert. Daß diese Begriffe nie geschlechtsneutral 
waren, setzt die Hand in ein anderes Licht. 

Ort: Künstlerhaus am Deich, Am Deich 68, Bremen 
Ansprechpartnerinnen: Andrea Siek, Tel.: 0421-704223 oder 701632, e-mail: 

asick@t-online.de und Ulrike Bergermann, Tel.: 040-249973, e-mail: berger
ma@upb.de 

Am 12. und 13.1.2001 findet am Kunsthistorischen Institut der Universität Zü
rich das Kolloquium Gender studies und Kunstgeschichte: soziologisch - theore
tisch -politisch statt; Veranstalter ist der Fachverein Kunstgeschichte. Das Kollo
quium soll Einblick in verschiedene Arbeitsweisen und Fragestellungen von Wis
senschaftlerinnen geben, die sich im Feld der Kunstgeschichte mit Gender Studies 
beschäftigen. 

Drei Annäherungsmöglichkeiten bilden das Gerüst der Veranstaltung: Die so
ziologische soll aufzeigen, daß die Aufarbeitung künstlerischer Werke von Frau-
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en ebe~so wi.e die U~tersuchung von Ausbildungs- und Arbeitsbedingungen 
v~~ ~unstlennn~n wte auch der Rez~ption ihrer Werke immer noch dringend 
notlg 1st. Anschheß~nd sollen verschiedene theoretische Positionen vorgestellt 
werden, deren gememsamer Nenner der Bezug auf eine als soziale Konstruktion 
verstandene Kate~orie Geschl~cht bildet: Männerbilder-Auflösung der Ge
schi echtergrenzen m Androgyme und Travestie- der Typus der Diva u.a. Zum 
Schluß unterhalten sich Künstlerinnen, Kunsthistorikerinnen und Kunstver
mittlerinnen auf dem Podium über politische Implikationendes wissenschaftli
chen Diskurses. 

Genauere Informationen zu Zeit und Ort: www. khist.unizh.ch/FV/Fachver
ein.html 

Im Wintersemester 2000/2001 veranstaltet das Zentrum für Interdisziplinäre 
Frauen-und Geschlechterforschung am FB 1 der Technischen Universität Berlin 
ein interdisziplinäres Forschungkolloquium zum Thema Wissenschaftsforschung 
als Geschlechterforschung. 

Zeit: ab 25.10.2000 jeweils Mittwoch 18.15.-20.00 Uhr 
Ort: Ernst-Reuter-Platz 7, 10587, Raum TEL 2003 
Nä~en: It;tf~rmationen zu Referentinnen und Themenstellungen: Zentrum für 

Interdtsziplmare Frauen- und Geschlechterfq,rschung am FB 1 der TU Berlin, 
Ernst-Reuter-Platz 7, 10587 Berlin, Tel.:030-3,4-26974, Fax: 030-314-26988 In-
ternet: www.kgw.tu-berlin.de/ZIFG ' 

Die Sch~eizerische Gesellschaft für Frauen- und Geschlechterforschung 
(SGFG) nchtet am 16./17. März an der Universität Basel eine internationale Ta
gung zum Thema KörperKonzepte aus. Bei dieser Tagung soll das für die moder
n~ ~eschle~hter~orschung zentrale Paradigma Körper aus verschiedensten diszi
p~maret;t Bhckwmk~ln heraus betrachtet werden. Wahrnehmungen, ästhetische 
F1gur~t1onen und wissenschaftliche Konzepte des Körpers wie seiner Teile wer
den hter ebenso Gegenstand der Diskussion sein wie symbolisch-indirekte Be
deut~ngsdim.ensionen des Körperlichen (Körperschaft, Organe, Organismus). 
Es wtrd dabet vor allem ~arum g:h:n, die spezifischen Erkenntnismöglichkeiten 
~uszuloten und 7u vermitteln, die m den permanenten Grenzüberschreitungen 
hegen,. welch~ die Genderforschung seit ihren Anfängen geprägt und gepflegt 
hat: D1e Ve~bmdung von Ku~tur- un? Naturwissenschaften, die Verknüpfung 
von symbohscher und mateneUer Dtmension, die Kombination von Wissen
schaftsk~itik und ~onzeptionell:n Neuschöpfungen und, nicht zuletzt, die span
nungsreiche Koexistenz von wtssenschafthcher Forschung und emanzipatori
scher Praxis. 

Das Programm besteht aus einem Eröffnungs- und zwei öffentlichen Abend
vorträgen, an denen Prof. Gabriele Brandstetter (Universität Basel), Prof. Christi
~~ von Braun (Hun:boldt-.Universität Berlin) und Prof. Regine Kollek (Universi
tat Ha:n?urg! zu h~ren sem werden. Ferner finden vier dreifach geführte Sektio
nen m1t Jeweils dret Kurzvorträgen zu verschiedenen Themen aus dem oben ge-
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nannten Spektrum statt, die die Grundlage für weiterführende Diskussionen bie
ten sollen. 

Kontakt: Beatrice Ziegler, bziegler@access.unizh.ch oder Tel. 031/901 03 69 
(Mo-Fr 8-11). 

Call for oac1ers 

GENDERED SPACES/EXPACIOS DE GENERO, II International Interdisci
plinary Conference, U niversidad de Huelva, Spain, 9-10-11 May 2001 

After the success ofWomen's Exiles/Exilios femeninos in 1998, the Women's Stu
dies Centre at the University of Huelva invites proposals for papers on the topic 
of gendered spaces. We would like to discuss how space may contribute to shape 
the construction of gender as weil as the ways in which a gendered stance may be 
projected onto the configuration of space. 

Other related topics may include: 
- gender and genre; 
- staging gender, gendering the stage; gender in the visual arts; 
- the body as the seat of sexed/ gendered identity; 
- gender and science-fiction: space as the final-literal or metaphoric-frontier; 
- the architecture and socio-economic dynamics of domestic and communal spaces; 
- the geographies of gender; 
- gendering the nation, (im)migration and diaspora; 
- gender politics in the labour force and the job market; the glass ceiling; 
- gender in academic and political institutions (govermental or not); 
- the space of nature; the environment and gender theory; 
- science, technology and gender; 
- gender politics and the law; 
- the classroom as the path to equality 

Deadline for abstracts (300-500 words in either English or Spanish): December 
20,2000. Acceptance of paperswill be notified around February 15,2001. Paper 
should not exceed 10 pages (2.500-3.000 words, 20 minutes-deli:very) and they can 
be presented in either language. A selection of the conference paperswill be consi
dered for publication. Piease send your abstract by e-mail to both: 

Sonia Villegas villegas@uhu.es and Beatriz Dominguez beat@uhu.es. Or eise 
by fax or snail-mail to: Mar Gallego, Dpto. de Filologia Inglesa, Universidad de 
Huelva, Campus del Carmenpab. 11, Huelva21071,Spain. Fax:J4-959 019143, 
Tel.: 34-959 019 123. 

Organising Committee: Pilar Cuder, Beatriz Dominguez, Mar Gallego, Auxi Pe
rez and Sonia Villegas. 
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Sigrid Adorf, geb. 1972, Kunstwissen
schaftlerin. Studium in Marburg und Bre
men. Abschluß: Ein Blick in die Helle Kam
mer: Claude Cahuns fotografische Selbstin
szenierungen. Anschließend: Erarbeitung 
einer digitalen Werkaufnahme und Archiv
arbeit bei Valie Export in Wien, z. Zt. Wiss. 
Mitarbeiterin am Zentrum für Feministi
sche Studien der Uni Bremen, Arbeit an ei
ner Dissertation zu Videokünstlerinnen 
und Körperpolitiken der 70er Jahre. 

Ursula (Anna) Studium in Mün
ster und Berlin, 1993 Promotion in Kunst
geschichte an der FU Berlin. 1990/91 Fel
low am Getty Center in Los Angeles, 1994/ 
95 Stipendiatin des American Council of 
the Learned Societies in N ew York, 1998 
Fellow am Summer Institute des Getty 
Center an der University ofRochester. Ku
ratorische Mitarbeit bei Ausstellungen zur 
Architektur des 20. Jahrhdts. und zeitge
nössischen Kunst, seit 1995 Kuratorin am 
ZKM sowie Lehrbeauftragte an der Staatli
chen Hochschule für Gestaltung, Karlsru
he. Jüngste Publikationen video cult!ures, 
Köln 1999; Thema "Old Art New Media: 
The Contemporary Museum", Afterimage, 
1999; escape_space, hrsg. von Ursula Froh
ne, Christian Katti, "Alte Kunst und neue 
Medien, Von der Krise der Repräsentation 
zur Interpassivität", Bild[er] der Welt[en}, 
Wuppertaler Gespräche, hrsg. von Gerda 
Bauer, Thomas Schleper, Frankfurt/M., Ba
sel2000; Maler und Millionäre, Erfolg Als 
Inszenierung: Amerikanische Künstler im 
ausgehenden 19. jahrhdt., Dresden, 2000. 

Birgit Studium der Kunstge
schichte, Neuere Deutsche Literaturwis
senschaft und Archäologie an der Ruhr
Universität Bochum. Zur Zeit Promotions-

stipendiatin beim ev. Studienwerk Villigst, 
Forschungsschwerpunkt Gender und M e
dien. Dissertationsprojekt: Die Obsession 
der Puppe im Brennpunkt des fotografi
schen Blickes. Die Relation von Signifikat 
und Signifikant im Werk Hans Bellmers, 
Pierre Moliniers und Cindy Shermans. As
sistenz der Kuratorinnen zur Ausstellung 
Puppen Körper Automaten. Phantasmen 
der Moderne, Kunstsammmlung NRW, 
Düsseldorf 1999. Forschungsschwerpunk
te: Künstliche Menschen, Fototheorie, 
Genderstudies sowie deren Kreuzungs
punkte. Publikationen und Vorträge in die
sen Bereichen. Sonstiges: Erwachsenenbil-

und freie journalistische Tätigkeit. 

Lutz, geb. 1965, Kunstwissenschaft
lerin, Promotion 1999 zum Verhältnis von 
Text, Bild und Schrift in den Arbeiten U nica 
Zürns, zur Zeit Arbeit an einem Buchpro
jekt zum Thema "Phantastische Räume in 
den Arbeiten weiblicher Künstlerinnen", 
Arbeitsschwerpunkte: Körper- und Ge
schlechterkonzepte im kulturellen Kontext, 
Kunst und Literatur des 20.Jahrhunderts. 

Nichols Goodeve schreibt als 
Kunstkritikerin für Artforum, Art in Ame
rica und Parkett. Sie ist eine der Hauptauto
rinnen des Katalog zu Matthew Barneys be
vorstehender Retrospektive am Guggen
heim Museum, New York. Niehals Goode
ve Buch H ow Like a Leaf - ein Gespräch 
mit Donna Haraway - erschien 1999 bei 
Routledge. Zwischen 1997 und 1999 war sie 
Senior Instructor am Whitney Independant 
Study Program. 

Ruth Noack ist Kunsthistorikerin und 
lehrt Feministische Filmtheorie an der Uni
versität Wien. Sie publiziert regelmäßig zu 
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Fragen des Geschlechts und der Repräsen
tation (u.a. in Texte zur Kunst und springe
rin-hefte für gegenwartskunst), und kura
tierte zuletzt (mit R.M. Buergel) die Aus
stellung Dinge, die wir nicht verstehen in 
der Generali Foundation, Wien. 

Adrian W. B. ist Assistant Pro
fessor of Art History, Women's Studies and 
Comparative Literature am Dartmouth 
College (U.S.A). Studium der Kunst- und 
Architekturgeschichte an der Princeton 
University (A.B. 1987), dem Courtauld In
stitute of Art in London (M.A. 1989) und an 
der Harvard University (Ph.D. 1995). For
schungsschwerpunkte und Publikationen 
zur Konstruktion von Identität und Kör
per, zur kulturellen Bedeutung von 
Schmuck in der frühen Neuzeit und zur so
zialen Erstellung öffentlicher Räume, u.a. in 
Bezug auf geschlechtsspezifische Diskurse 
des Blicks. Sein Buch über die Entwicklung 
politischer Kunst und Geschlechterkon-

zeptionen im Florenz des 15. Jahrhunderts 
wird bei der Yale University Press erschei
nen. 

Dörte Weber, geb. 1967, Studium der Psy
chologie und Musik in Bremen und San 
Francisco. Diplomarbeit: Zur Konstruk
tion von Geschlecht. Dozentin für Psycho
logie und Soziologie an der Krankenpflege
schule St. Jürgenstraße in Bremen. Z. Zt. 
Stipendiatirr und Lehrbeauftragte an der 
Uni Bremen mit dem Dissertationsprojekt: 
Geschlechterkonstruktionen in der Kran
kenpflege. 

Zimmermann, geb. 1968. Studium 
der Kunstgeschichte und Empirischen Kul
turwissenschaften u.a . .in Tübingen. Pro
motion 1999 in Tübingen mit einer Arbeit 
zu Abject Art. 1998-99 Mitarbeit am New 
Museum of Contemporary Art, New York. 
Seit WS 1999/00 Assistentirr am Kunstge
schichtlichen Seminar Hamburg. 
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Anja Cherdron 
--------- "Prometheus war nicht ihr Ahne" ___ _ 

Die Mehrzahl der Bildhauerinnen der Weima
rer Republik arbeitete in der Kulturmetropole 
Berlin. Ab Mitte der Zwanziger Jahre war 
etwa jede dritte Teilnehmende der 'Großen 
Berliner Kunstausstellung' eine Frau; rund 
dreißig Bildhauerinnen stellten regelmäßig 
dort aus. Die Präsenz bildhauerisch tätiger 
Frauen rief vielfältige Reaktionen von Seiten 
der Kunstkritik hervor; positive Resonanz 
erhielten die Bildhauerinnen vor allem von 
Kunstschriftstellerinnen. Dagegen fanden 
die Bildhauerinnen in der damaligen Kunst
geschichtsschreibung kaum Beachtung. 
Die vorliegende Arbeit beinhaltet eine um
fangreiche Dokumentation der Präsenz dieser 
Bildhauerinnen im Kunstbetrieb der Weima
rer Republik und eine Rezeptionsanalyse 

Berliner Bildhauerinnen der Weimarer 
Republik 

Studien zur visuellen Kultur Bd. 1 

historischer Texte über Kreativität und bild
hauerische Arbeit. Im Mittelpunkt steht die 
Frage, wie sich Bildhauerinnen in der traditio
nell "männlich" dominierten Gattung Bild
hauerei durchsetzen konnten. Neben gesell
schaftlichen Faktoren sind hierfür Verände
rungen im Geschlechterverhältnis sowie 
gattungsspezifische Veränderungen relevant. 
Den Schwerpunkt bildet eine Analyse ausge
wählter Texte zeitgenössischer Kunstschrift
steller und -schriftstellerinnen in ihrem jewei
ligen historisch-sozialen Kontext. Dadurch 
kann aufgezeigt werden, wie Geschlechter
k'bnstruktionen in die Definition von Bild
hauerei und vom Bildhauer eingeschrieben 
sind und welche Umdeutungen diese in der 
Umbruchszeit der Zwanziger Jahre erfuhren. 

Jonas Verlag 
für Kunst und Literatur GmbH 
ISBN 3-89445-261-7 
208 S., 50 Abb., gebunden 
49,- DM/358 ÖS/45,50 SFR 

Studien zur visuellen Kultur-----------------------
herausgegeben von 
Sigrid Schade, Silke Wenk und Daniela 
Hammer-Tugendhat 

Diese Reihe gibt wissenschaftlichen Publikatio
nen einen Ort, die sich kritisch und transdiszi
plinär mit Objekten der visuellen Kultur be
schäftigen- zwischen High and Low Culture, 
Kunst und Populärkultur, traditionellen und 
neuen Medien. Analysen der lntertextualität 
thematisieren die Verknüpfung von Text und 
Bild, die Inszenierung von Sichtbarem und 
Unsichtbaren; sie befragen die Hierarchie und 

Effekte bewußter und unbewußter visueller 
Strukturen im Kontext gesellschaftlicher 
Produktion von Macht und Bedeutung in der 
Repräsentation von Geschlecht, von sozialen 
und ethnischen Differenzen. Solche Frage
stellungen implizieren die Überschreitung der 
Grenzen traditioneller Disziplinen und ihrer 
methodischen Perspektiven, wie sie in Cultural 
und Gender Studies selbstverständlich sind. 
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